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Antwort 

der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Büchner (Speyer), Metzger, 

Dr. Müller-Emmert, Dr. Penner, Scheffler, Schinzel, Wende- Wrede, 

Dr. Schmitt-Vockenhausen, Liedtke, Schirmer, Mischnick, Schmidt (Kempten), 
Frau Schuchardt und der Fraktionen der SPD, FDP 
- Drucksache 7/1416 - 

betr. Sportförderung für ältere Bürger 


Der Bundesminister des Innern hat mit Schreiben vom 4. Fe- 
bruar 1974 - SK I 1 - 370 003/4 - die Kleine Anfrage im Einver- 
nehmen mit dem Bundesminister für Jugend, Familie und Ge- 
sundheit, dem Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 
und dem Bundesminister für Raumordnung, Bauwesen und 
Städtebau wie folgt beantwortet: 


1. Ist die Bundesregierung bereit, das Bundesinstitut für Sport- 
wissenschaft zu beauftragen, eine Untersuchung über die sinn- 
vollsten Formen der spielerisch-sportlichen Betätigung älterer 
Menschen durchzuführen und die Ergebnisse den Sport- und 
Wohlfahrtsorganisationen, den Bundesländern und Kommunalen 
Spitzenverbänden zur Verfügung zu stellen und die gewonnenen 
Erkenntnisse bei der Ausbildung von Sportlehrern, Übungslei- 
tern und den sozialpädagogischen Berufszweigen zu berücksich- 
tigen? 


Die Bundesregierung teilt die Auffassung, daß neben einer wir- 
kungsvollen Verbesserung der Voraussetzungen für den Lei- 
stungssport die Förderung des Breitensports zugunsten aller 
Altersgruppen der Bevölkerung - besonders auch für die älte- 
ren Mitbürger - nicht zurückstehen darf. Sie hat deshalb schon 
in den Jahren 1972 und 1973 eine Reihe von Forschungsaufträ- 
gen vergeben, die sinnvolle Formen der spielerisch-sportlichen 
Betätigung auch älterer Menschen betreffen. Es handelt sich 
hierbei um folgende Forschungsvorhaben: 

— - Art, Maß und Methode von Bewegung und Sport bei älteren 
Menschen 

— Der ältere Mensch und Sport 

— Untersuchungen bei Personen vom Kindes- bis zum Greisen- 
alter über den Einfluß verschiedener Trainingsmethoden auf 
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die Durchblutungsgröße und den Biomechanismus kleinerer 
Muskelgruppen 

— Vergleichende Untersuchungen über die absolute und rela- 
tive Trainierbarkeit von 20 bis 30-jährigen und 50 bis 60jäh- 
rigen Männern. 

Durch die genannten Forschungsaufträge sollen u. a. angemes- 
sene Bewegungsformen, sinnvolle Methoden spielerisch-sport- 
licher Betätigung und das optimale Ausmaß sportlicher Bewe- 
gung mit dem Ziel ermittelt werden, einen relativ günstigen 
Gesundheitszustand zu „konservieren" und Möglichkeiten des 
Schutzes vor degenerativen Herz-Kreislauferkrankungen aufzu- 
zeigen. Zu diesem Zweck beteiligen sich z. B. im Bundeslei- 
stungszentrum Heidelberg 250 Personen im Alter von 50 bis 70 
Jahren ein Jahr lang wöchentlich 1 bis 2 Stunden unter Aufsicht 
qualifizierter Sportpädagogen und medizinisch-wissenschaft- 
licher Betreuung an sportlichen Übungen. 

Zur Zeit werden mit entsprechender Zielsetzung zwei weitere 
Forschungsvorhaben vorbereitet. 

Die Forschungsergebnisse werden den Sport-, Wohlfahrts- und 
Versehrtensportorganisationen, den Bundesländern und den 
Kommunalen Spitzenverbänden zur Verfügung stehen. Ihre 
Veröffentlichung ist vorgesehen, damit die wissenschaftlichen 
Erkenntnisse bei der Ausbildung von Sportlehrern, Übungslei- 
tern und sozialpädagogischen Berufen beachtet werden können. 

Die Bundesregierung ist bereit, das Bundesinstitut für Sport- 
wissenschaft zu beauftragen, auch weiterhin geeignete Unter- 
suchungen über die sinnvollsten Formen der spielerisch-sport- 
lichen Betätigung älterer Menschen zu veranlassen. Sie knüpft 
hierbei an Planvorstellungen an, wie sie das Bundesinstitut für 
Sportwissenschaft in seinem 1973 erstellten Schwerpunktpro- 
gramm für die Förderung der sportwissenschaftlichen Forschung 
unter dem Aspekt der präventiven Sportmedizin für Alters- 
sportler und der Belastungsnotwendigkeit (Breiten- und Ge- 
sundheitssport) aller Altersstufen erarbeitet hat. 


2. Sieht die Bundesregierung die Möglichkeit, in die Förderung 
von Modellmaßnahmen auf Bundesebene auch Spezialformen 
des Sports für ältere Bürger einzubeziehen? 

Bei der Förderung von Modellvorhaben nach den „Richtlinien 
für die Vergabe von Bundesmitteln zur Förderung von gesell- 
schaftspolitischen Maßnahmen für die ältere Generation" aus 
dem Jahre 1968 bewilligt die Bundesregierung Zuschüsse für 
Einrichtungen (z. B. Rehabilitationszentren), die auch Spiel-, 
Sport- und Bewegungsmöglichkeiten für ältere Menschen bie- 
ten. 

In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Sportbund, der eine Ad 
hoc-Kommission „Sport für den alternden Menschen" gebildet 
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hat, werden zentrale Modellehrgänge für Übungsleiter, die älte- 
ren Bürgern Anleitungen und Hilfen bei der sportlichen Betäti- 
gung geben, von der Bundesregierung bezuschußt. 

Die Bundesregierung beabsichtigt, in die Förderung von Modell- 
maßnahmen auf Bundesebene auch künftige Spezialformen des 
Sports für ältere Menschen einzubeziehen. 


3. Ist die Bundesregierung entsprechend ihrer Ankündigung, die 
14 sportmedizinischen Untersuchungszentren auf Bundesebene 
auch für den Breitensport wirksam werden zu lassen, bereit, 
hierbei besonders den sportlichen Bedürfnissen der älteren Bür- 
ger zu entsprechen? 

Für den Hochleistungssport stehen z. Z. 15 sportmedizinische 
Untersuchungsstellen (gegenüber 14 zum Zeitpunkt der Erstel- 
lung des Sportberichts der Bundesregierung) zur Verfügung. 

Hand in Hand mit der Ausweitung und Verbesserung der sport- 
ärztlichen Versorgung der Hochleistungssportler gehen Bemü- 
hungen der Bundesregierung, in einem eigenen sportmedizini- 
schen Untersuchungssystem eine sportärztliche Betreuung (als 
Vorsorgeuntersuchung) auch im Bereich des Breitensports her- 
beizuführen. 

Die Bundesregierung ist bereit, in diesem Rahmen den sport- 
lichen Bedürfnissen der älteren Bürger besonders zu entspre- 
chen. 

Die Prüfung der Frage, ob die sportärztliche Betreuung als Vor- 
sorgeuntersuchung im Bereich des Breitensports realisiert wer- 
den kann, ist noch nicht abgeschlossen. 


4. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß bei der Errich- 
tung von Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen intensiver auf die 
Ansprüche der älteren Mitbürger Rücksicht genommen werden 
muß, und ist die Bundesregierung bereit, besonders bei den 
vom Bund in Auftrag gegebenen oder mitfinanzierten Baumaß- 
nahmen diesen Notwendigkeiten mehr noch als bisher zu ent- 
sprechen? 


Die Bundesregierung teilt die Auffassung, daß bei der Errich- 
tung von Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen intensiver auf die 
Ansprüche der älteren Bürger Rücksicht genommen werden 
muß. Sie ist bereit, besonders bei den von ihr in Auftrag gege- 
benen oder mitfinanzierten Baumaßnahmen diesen Notwendig- 
keiten mehr noch als bisher Rechnung zu tragen. 


Bei der Erarbeitung von Planungsgrundlagen für Spiel-, Sport- 
und Erholungszentren durch das Bundesinstitut für Sportwis- 
senschaft ist schon seit Jahren besonderer Wert darauf gelegt 
worden, daß die Benutzung dieser Einrichtungen allen Alters- 
gruppen, also auch älteren Bürgern, möglich ist. 
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Im Rahmen der von der Bundesregierung in Auftrag gegebenen 
oder eingeleiteten Forschungsvorhaben 

— benutzerfreundliche Sportstätten, 

— Sportstättensituation in kleineren Gemeinden und 

— Sporthallen in Freizeit- und Erholungszentren 

wird ebenfalls dazu Stellung genommen werden, welche Erfor- 
dernisse sich für die Gestaltung der Sport- und Freizeitanlagen 
aus den sportlichen Aktivitäten der verschiedenen Altersgrup- 
pen, d. h. auch der älteren Menschen, ergeben. 

In Vorbereitung ist eine weitere einschlägige wissenschaftliche 
Untersuchung über Eignung und Zweckmäßigkeit von Spiel- 
und Sportanlagen für ältere Menschen. Durch den vorgesehenen 
Forschungsauftrag sollen Spiel- und Sportanlagen, aber auch 
Sportgeräte, in Alterseinrichtungen, verdichteten Wohnsiedlun- 
gen und Kurorten untersucht und neue Modelle entwickelt und 
erprobt werden. 

Die Bundesregierung erarbeitet z. Z. eine Konzeption für den 
Freizeitbereich. Sie wird auch hier besonderes Gewicht auf Frei- 
zeitmöglichkeiten legen, die auf die Bedürfnisse der älteren 
Menschen zugeschnitten sind. 


5. Wird die Bundesregierung darauf hinwirken, daß im Woh- 
nungs- und Städtebau - besonders bei der Errichtung von Wohn- 
und Tagesstätten - verstärkt auf die Möglichkeiten von Spiel und 
Sport als Mittel sinnvoller Freizeit- und Erholungsgestaltung 
für ältere Bürger Rücksicht genommen wird? 

Die Bundesregierung hat schon in den „Grundsätzen für Demon- 
strativbauvorhaben des BMBau" im Jahre 1965 ausdrücklich 
gefordert, daß bei der Planung von Anlagen für Erholung, Sport, 
Spiel und Freizeit alle Altersstufen zu berücksichtigen sind. Sie 
wird darauf hinwirken, daß im Wohnungs- und Städtebau - be- 
sonders bei der Errichtung von Wohn- und Tagesstätten - ver- 
stärkt auf die Möglichkeiten von Spiel und Sport als Mittel 
sinnvoller Freizeit- und Erholungsgestaltung für ältere Bürger 
Rücksicht genommen wird. 

Die Bundesregierung vertritt hierbei die Auffassung, daß nicht 
besondere, ausschließlich für ältere Mitbürger bestimmte Sport- 
einrichtungen geschaffen werden sollten. Sportsätten sollten 
vielmehr so konzipiert und angelegt werden, daß sie allen 
Altersgruppen offenstehen und damit die Zusammenführung 
und Kommunikation aller Benutzerkreise ermöglichen. 
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